
Gottesdienst zeitgleich
- eine Liturgie aus dem Michaeliskloster Hildesheim - 

• Glocken lauten zur vereinbarten Zeit 

• Kerze entzunden 

• Einstimmung (lesen oder eine*r in der Hausgemeinschaft liest vor): 

Die Glocken lauten und rufen zum Gebet. Jesus sagt: Wo zwei oder drei in 
meinem Namen versammelt sind, da bin ich mitten unter ihnen. Wir sind 
versammelt. An unterschiedlichen Orten. Zur gleichen Zeit. Im Glauben. Wir 
feiern in Gottes Namen. Im Namen des Vaters und des Sohnes und des 
Heiligen Geistes. amen 

• Gebet zur Einkehr und zur Verbundenheit miteinander an verschiedenen 
Orten (gleicher Text an jedem Tag – eine*r betet fur sich oder alle in der 
Hausgemeinschaft beten gemeinsam laut) 

Gott. Ich bin hier. 
Und Du bist hier. 
Ich bete zu Dir. 
Und weiß: ich bin verbunden. Mit Dir. 
Mit anderen, die zu Dir beten. Genau jetzt. Genau so. 
Ich bin hier. Und Du bist hier. Das genugt. 
Und ich bringe Dir alles, was ist. - Stille - 
Hore auf unser Gebet. Amen 

• Bibeltext des Tages 

• Lied des Tages (Text lesen oder in Hausgemeinschaft miteinander singen) 

• Verkundigungsimpuls (Text lesen oder eine*r in der Hausgemeinschaft liest 
vor) 

• ggf. Vertiefung, passend zum Tag: Impuls zum Weitertragen in die Welt 

(z.B.: zu Ostern Steine bemalen und „aussetzen“ (#ostersteine), siehe u.a. 
hier: https://www.kirche-hamburg.de/nachrichten/details/ostersteine-
zeichen-der- hoffnung.html oder Botschaften gegen die Furcht schreiben / 
malen (#mutinfarbe) und in der Welt aufhangen, siehe u.a. hier: 
https://sebastiants.de/mut-fuer-die-fastenzeit) 



• Furbitten 

Gott. Wir sind verbunden. Als Menschen mit Menschen. Als Glaubende 
miteinander. Als Glaubende und Menschen mit Dir. 

Wir bringen Dir unsere Gedanken, unser Danken und unser Sorgen. Heute. 

Stille 

Wir denken an alle, die wir lieben. Was tun sie gerade. 

Stille. 

Wir denken an alle, die in diesen Zeiten noch einsamer sind. 

Stille. 

Wir denken an alle Kranken. Und an alle Kranken in Krankenhausern, die 
keinen Besuch haben konnen. 

Stille. 

Wir denken an alle, die helfen. Sie setzen sich und ihre Kraft und ihre Gaben 
ein fureinander. 

Stille. 

Gott. Wir sind Deine Menschen. Wir sind miteinander verbunden. Atmen die 
Luft Deiner Schopfung. Beten zu Dir in allem, was ist. Beten zu Dir mit den 
Worten, die uns im Herzen wohnen: 

• Vater Unser 

• Segen 

Hande offnen und laut sprechen: Gott segne uns und behute uns. Gott lasse 
sein Angesicht leuchten uber uns und sei uns gnadig. Gott erhebe sein 
Angesicht auf uns und gebe uns Frieden. Amen 

Oder Fenster offnen. Einatmen. Ausatmen. Spuren, dass Du da bist. Spuren, 
dass andere da sind. Genau jetzt. Genau so. Verbunden. Miteinander. Mit 
Gott. Im Glauben. Einatmen. Ausatmen. Und leise sprechen „Gott spricht: Ich
will Dich segnen und Du sollst ein Segen sein.“ (oder ein anderes Segenswort
oder ein anderes Wort, das gerade Kraft gibt). Mehrmals wiederholen und 
dabei vielleicht lauter werden. Stille. Einatmen. Ausatmen. Fenster schließen. 

• Kerze loschen 

Texte und Lieder finden Sie im Gesangbuch, in den Herrenhuter Losungen oder auf der Seite der 
Landeskirche Hannover (www.evlka.de).


